
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1902

302 (27.12.1902)



Tageblatt . -WS
ve 302. lKricheiirt tLzltch .

Pret» virrteljShrltchtu Durlach 1MI . » T
8 » « etch» ,r »irl Mk. 1« »hur Brstellg-I

Samstag dm 27 . Lezcmber Sturückungtaerühr per viergespaltene
Zeile » Pi . Inserate erbittet man bi»

spätesten » 10 Uhr Vormittag».

Tagesneuigkeiten .
Bade « .

* Karlsruhe , 23 . Dez . Vom 1 . Januar
1903 ab wird , zunächst versuchsweise , bei der

Stadt - Fernsprecheinrichtung in Karlsruhe Nacht¬
dienst sür den Orts - und Fernverkehr abgehalten
werden . Der Nacht - Fernverkehr wird sich zu¬
nächst auf die Orte Berlin , Charlottenburg ,
Köln (Rh ) . Düsseldorf , Frankfurt (Main ).
Mülhausen (Elf .) und Straßburg (Eis . ) erstrecken.
Die Gebühr für eine Verbindung zur Nachtzeit
beträgt im Ortsverkehr 20 Pf . , während der

Fernverkehr sich nach den „ Bestimmungen
über die Benutzung der Fernsprechverbindungs¬
leitungen zur Nachtzeit " vom 19 . Sept . 1901
und vom 9 . Januar 1902 (Centralblatt sür das

Deutsche Reich S . 342 und S . 8) regelt . Als

Nachtzeit gelten die Stunden von 9 N . bis 7/8 V.

Auf die in diesen Bestimmungen enthalienen

Angaben über Abonnements auf Nacht - Fern¬

gespräche wird besonders hingewiesen , die Be¬

stimmungen lind beim hiesigen Telegraphenamt
zu erfahren . Nachtverbindungen werden vom
31 . Dezember 9 Uhr Abends ab ausgeführt
werden .

ch Pforzheim , 26 . Dez . Die Verhaftung
der Falschmünzerbande hat sich ein findiger
Gauner zu nutze gemacht. Derselbe kam zu
einer alleinstehenden Wittwe in der Gerberstraße ,
zeigte ein , jedenfalls gefälschtes , Schriftstück vor
und gab sich als Criminalpolizist aus . Er

spiegelte der Frau vor , sie stche im Verdacht ,
mit den Falschmünzern in Verbindung gewesen
zu sein, sie müsse ihm ihr Geld abliefern , um

dasselbe auf seine Echtheit zu prüfen , sie würde

dasselbe cvent . später durch einen Schutzmann
wieder zurückerhalten . Die Frau händigte dem
Gauner ihre ganze Baarschaft mit 15 Mk . aus
und erfuhr zu spät , daß sie einem Schwindler

zum Opfer gefallen war .
-
s
- Freiburg , 26 . Dez . Vorgestern er¬

hängte sich im Stadttheil Wiehre eine

22jährige Arbeiterin aus dem Amt Dnrlach .
Das Motiv der That ist noch unbekannt .

1- Kirchzarten , 26 . Dez . Ein trauriges
Wcihnachtsfest hatte die Familie eines

Maurers in Falkensteig . Derselbe , Vater von

5 Kirdern , fiel auf dem Heimwege von einer

Versammlung in der Dunkelheit in den Höll -

bach und ertrank . Die Familie wird allgemein
bedauert .

Deutsches Reich .
— Der Kaiser hat folgende Aenderungen

in den Titeln und den Uniformabzeichen der

Unterbeamten der Reichspost - und Tele -

graphenverwaltung genehmigt : Den etatsmäßig
angestellten Unterbeamten werden bei tadelfreier

Führung nach einer Gesammtdienstzeit von

15 Jahren , von denen die letzten 5 Jahre in

der Stellung als vollbeschäftigter Post - oder

Telegraphenunterbeamter zugebracht sein müssen ,
als Auszeichnung goldene Schulterblatt¬
schnüre verliehen . Die Unterbeamten in ge¬
hobener Dienststellung erhalten nach der Art

ihrer Verwendung die Titel „Ober - Post¬
schaffner "

, „ Ober - Briefträger " oder

„Ober - Leitungsausseher
" , sür die be¬

stätigten gehobenen Untcrbeamten tritt diese

Titelverleihung sofort in Kraft . Es ist in Aus¬

sicht genommen , dieselben Titel auch bewährten
Untcrbeamten in nicht gehobener Stellung nach

Vollendung einer längeren tadelfreien Dienstzeit

zu verleihm .
* Hamburg , 26 . Dez . Gestern Abend und

in der letzten Nacht herrschte hier ein schwerer
Sturm , verbunden mit Gußregen und Hoch-

fluth . Vom Thurm des Hornhard ' schen
Konzerthauses löste sich das Blechdach ab

und stürzte auf einen vollbesetzten Motorwagen
der Ringbahn . Zwei Personen wurden verletzt .
Der Südwesjsturm hält an .

* Dresden , 24 . Dez . Die Kronprin¬
zessin soll nach ihrer Flucht im Salzburger
Palais einen Brief an den Kronprinzen zurück¬

gelaffen haben , in welchem sie ein rückhaltloses
Geständniß ihrer Beziehungen zu Giron abgelegt
und zugleich erklärt habe , niemals an den

sächsischen Hof zurückkehren zu wollen .

Oesterreichifche Monarchie .
* Wien , 26 Dez . KaiserFranzJoscph

ist heute Abend bei bestem Wohlsein aus Wallsee
in die Hofburg zurückgekehrt .

England .
* London , 26 . Dez . Der Schlepper „Tiger "

ist heute im Firth of Clid vor Greenock ge¬
kentert . 3 Mann sind ertrunken . Man be¬

fürchtet , daß noch 6 umgekommen sind .
Afrika .

* Durban , 26 . Dez . Chamberlain ist

hier ein ge troffen und vom Gouverneur uni »
den Spitzen der Behörden unter stürmischen
Huldigungen der Bevölkerung empfangen worden .

Asien .
Aschabad , 23 . Dez . Wie der Spezial -

korrespondenl der Sakaspiiskoie , Obosrenie ,
telcgraphirt , wird das Erdbeben täglich
stärker . Das Gebiet der Eiderfchüttecung be¬

trägt 200 Quadratwerft . Die russische Be¬

völkerung wurde nach der Eisenbahnstation ge¬
bracht , wo 500 Wagen zur Verfügung stehen.
Der Generalgouverneur von Turkestan , General

Jwanoff , und der stellvertretende Direktor der

Eisenbahn , Ingenieur Offipoff , richteten Baracken
ein und sammelten Waggons , in die alle Re¬

gierungsbehörden übergcführt wurden . Die

Sappeure sind eifrig an den Aufräumungsarbeiten .
Es sind gegen 4000 Personen dem Erdbeben

zum Opfer gefallen . In dem von den Ein¬

geborenen bewohnten Stadtviertel sind bis jetzt
800 Leichen ausgegraben worden . Es wurden
Küchen eingerichtet , in denen ohne Entgelt Speisen
abgegeben werden . Nach Andischan wurden
viele Arbeiter zum Zweck von Erdarbeiter : ent¬

sandt . Die Staatsrentci , in dcr sich 5 Millionen
Rudel befanden , liegt in Trümmern . Die Auf¬
räumungsarbeiten werden unter Aufsicht vor¬

genommen . Das Wasser in den Brunnen ist
versiegt . Man befürchtet eine Senkung des
Bodens .

Der Konflikt mit Venezuela .
* Washington , 24 . Dez . Dem Ver¬

nehmen nach beabsichtigt Präsident Roosevelt ,
wenn er sich entschließt , das Amt eines Schieds¬
richters in der Venezuela -Angelegenheit zu über¬

nehmen , einen Schiedsgerichtsrath zu bilden ,
der die Angelegenheit prüfen soll, weil er diese
wichtige Aufgabe nicht einem Einzelnen über¬
tragen möchte und andererseits selbst sich nicht
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Nersihjkdklie Weihnachtsfeier.
Bilder aus dem Leben .

Bon Hans Alb recht - Cassel .

(Schluß.)
Er ist zeitiger als gewöhnlich heute in

feine Behausung zurückgekehrt , denn man hat
das Geschäft schon früh geschlossen . Nun sitzt
der junge blasse Mann in seinem einfachen
Stübchen und preßt die Stirn in die aufge¬
stützte Hand . —

Alles ist ruhig um ihn her . Mit einem
Male aber ertönt in der Wohnung über ihm
ein schrilles Klingelzeichen , dann das unruhige
Getrappel von Kinderfüßen , und laut ertönt
der Gesang : „ Stille Nacht , heilige Nacht !"

In den hübschen , offenen Gesichtszügen des

jungen Mannes zuckt es wie von hervor¬
brechendem Schmerz , und heiße Thränen
perlen ihm auf den Wangen .

Fern vom Elternhaus und fern der Heimat
begeht er zum ersten Male das Christfest in
der Fremde , traurig und freudlos . Die kinder¬

losen Miethsleute sind zur Bescherung bei

Verwandten gegangen , den Fremden hat Nie - §
mand zur Theilnahme an einer solchen ein¬

geladen . Er ist erst einige Wochen in seiner !

jetzigen Stellung und hat daher nicht ermög¬
lichen können , zu den Feiertagen eine Heim¬

reise zu unternehmen , die sehr lang und kost¬

spielig ist . ^
Jn ' s Wirthshaus zu gehen , vermag er

heute nicht . Was soll er auch dort ? Die

wenigen Bekannten sind verreist oder feiern !

das Christfest daheim im Familienkreise . Nur

er steht einsam an dem herrlichen Fest und

fühlt sich verlassen , von Wehmuth und Heim¬

weh erfüllt .
Bilder aus der goldenen Kinderzeit tauchen

vor seinem geistigen Auge auf . Er sieht sich
wieder mit Vater und Mutter und mit den

Geschwistern am Weihnachtstische stehen ,
Gaben der Liebe nehmend und gebend , hört

Lachen und Jauchzen und in jenes Lied , das

man vorhin in der Wohnung über ihm ge¬
sungen , stimmt auch er mit den Seinen so

glückesselig ein . So war es einst in des Lebens

holdem Mai , so war 's in manchem Jahr , so

lang er denken konnte , gewesen , und nun war
dies Alles vorbei ! Jetzt weilt er allein in der

Fremde und Niemand gibt ' s , der ihm eine

Freude bereitet , ein gutes , freundliches Wort

zu ihm sagt . . .

j Eine Sendung mit der Post war nicht
gekommen , kein Brief , kein Packet , nichts .

! Hatte man ihn gar vergessen daheim ? Aber
Elternliebe kann nimmer vergessen . . .

Ein lautes Pochen , und in der geöffneten
Stubenthür erschien ein beschneiter Post¬

schaffner , mit Packeten und sonstigen Weih¬
nachtsgaben beladen . Zwei derselben stellte er
mit wohlgefälligem Lächeln vor den jungen
Mann auf den Tisch.

„ So , lieber Herr, " meinte der Beamte
gutmüthig , „ sehen Sie , jetzt kommt das Christ¬
kind auch zu Ihnen , und zwar in der nicht
ungewöhnlichen Uniform eines Jüngers der

deutschen Reichspost . Kiste eins — Kiste zwei !
Da sind sie , und hoffentlich ist was Gutes
drin . Feiern Sie ein vergnügtes Fest . . .
Das Christkind hat ' s eilig und muß noch
weiter , in das Winterwetter hinaus . . . Ich
danke Ihnen ! . . . Adieu ! "

. . .
Das „ Christkind

" ging . Aber drinnen in
seinem Zimmer sitzt ein einsames Menschen¬
kind , das sich nun gar nicht mehr so ver¬

lassen fühlt . Mit Rührung betrachtet es alle
die Herrlichkeiten , die man ihm gesandt , und
die nun die weite Reise gemacht fern , fern
von der Heimat her . Blendend weiße Wäsche
und ein Paar schöne, warme Pantoffeln , vom

Schwesterchen kunstvoll gestickt , und Honig -



kn der Lage fühlt , die für eine eingeh . nde Plü
'
ungeiner Angeligenheit , die viele einzelne Forder¬

ungen in sich schließt , r.öthige Zut aufzuwenden .* Washington , 26 . Dez. (Reutermeldung ).Das Kavinet trat heute Vormittag zur B e-
rathungder venezolanischen Angelegen¬
heit zusammen .

*
Washington,26 . Dez . (Reutermeldung ).

Präsident Roosevelt wird bas Schieds¬
richteramt nicht übernehmen . Die ganze
Streitfrage wirb dem Haager Schieds¬
gericht überwiesen .

Verschiedene - .— Alle deutschen Blätter , gegen diedas Ermittlungsverfahren wegen Beleidigungdes inzwischen verstorbenen Geheimraths Krupp
eingclcilet worden war , sind sitzt außer Ver¬
folgung gesetzt . Dagegen hat die Staatsanwalt¬
schaft am Landgericht Neapel nicht bloß gegenden verantwortlichen Redakteur der sozialdemo¬
kratischen „ Propaganda "

, sondern auch gegenden verantwortlichen Redakteur der klerikalen
„Coice " wegen Erregung öffentlichen Aciger -
nisses durch Erzählung der angeblichen Krupp '

schr n
Verirrungen Anklage erhoben . Dieser Antragkann , wie dir „ Allg . Zig . " bemerkt , nicht mehr
rückgängig gemacht werden ; denn der Unter¬
suchungsrichter Solari hat s . inen Bericht mit
dem gleichlautenden Anträge abgeschlossen, unddie Strafkammer hat gegen die „Propaganda "
am 15 . d. M . das Hmploerfahren eröffnet und
am 17 . d . M . den verantwortlichen Redakteur
geladen . Unabhängig davon kommt die Straf¬
sache des flüchtigen Malers Christian Alters
aus Hamburg wegen Sittlichkeitsverbrcchens ,versucht an Minderjährigen , in der ersten Februar
Woche vor der dritten Strafkammer Neapels
Zur Verhandlung .

— Präsident Krüger hat in einem
Dankschreiben für die Einsendung des Rechen¬
schaftsberichts der Deutschen Buren -
Centrale München , seiner besonderen FreudeAusdruck gegeben , daß dieselbe ihre Arbeit nochweiter fortsetzt , da die große Noih immer noch
sortbesteht . Das Komitee nimmt noch bis Ende
Mai 1903 auf seinem Ch -̂ ck Konto 466 der
Bayer . Hypotheken - und Wechselbank, München ,Gelder gegen direkte Quittung entgegen und
erinnert besonders daran , daß auch viele deutsche
Familien in Südafrika vollständig ruinirt sind.
Für diese haben unsere deutschen Geistlichen in
S üdafrika dringend um weitere Hilfe gebeten.
kuchen und Nüsse . Und da — auf ' s Neue
steigen ihm die Thronen in ' s Auge — der
Eltern liebes , trautes Bild ! Er preßt es
wieder und wieder an die Lippen und stellt 's
vor sich hin und betrachtet 's mit strahlenden
Augen , dann liest er das ausführliche Schreiben ,die ernsten Ermahnungen des Vaters , die
Trostesworte und den herzlichen Zuspruch , wie
ihn nur — die Mutter spenden kann .

Es ist ihm , als sähe er die Lieben im
Elternhause vor sich , hörte den Klang ver¬
trauter , theurer Stimmen . - Alle hatten sie ihm
so freundlich geschrieben , die Guten daheim ,und ganz am Schluffe hatte eine unsichereund ungelenke Kinderhand die Worte hin¬
gekritzelt : Fröhliches Weihnachtsfest wünscht
Mäxchen seinem lieben Bruder .

Nun weint er nicht mehr , sondern lächeltnur still vor sich hin , die Weihnachtsgaben
glückselig wie ein Kind betrachtend . Auch er
empfindet jetzt die Weihnachtsfreude und den
Weihnachtsfrieden !

-ft -ft

Bei Geheimraths in der Bel - Etage ver¬
breitete ein bis zur Decke reichender , herr¬
licher Tannenbaum ein feenhaftes Licht .
Sämmtliche Zimmer waren geöffnet und er¬
hellt , aber nicht zu Ball oder großer Gesell¬
schaft . Nur eine befreundete Familie des
Hauses war eingeladen worden und erschienen :Der Major von Braunstein mit Gemahlinund Tochter .

Soeben war die Bescherung erfolgt , unddie Anwesenden betrachteten plaudernd und
scherzend die werthvollen Präsente .

„ Die beste Weihnachtsfreude ist leider fürSie ausgeblieben , gnädige Frau, " meinte Herr

Hauptsächlich deshilb haben wir die Pflicht ,die deutsche Wohlthätigkeit in der Zeit der
Weihnachten an Südafrika zu erinnern . Es gilt ,nur noch einige Monate in unserer Arbeit
treulich auszuhaltcn !

Vereins - Nachrichten .
- IN- Durlach , 24 . Dez . Die am letzten

Sonntag Abend Seitens des Turnvereins
Durlach veranstaltete Weihnachtsfeier er¬
freute sich wiederum wie bisher einer überaus
regen Teilnahme . Eingeleitet durch einen flott
gcipielten Festmarsch einer Abtheilung des Jn -
strumental - Musikvercins begrüßte der 1 . Vor¬
sitzende , Herr Hofer , die Anwesenden auf 's
Herzlichste und bemerkte dabei , daß der regeBesuch ein neuer Beweis der Hochachtung und
Anhänglichkeit für den Verein sein möge und
er hoffe , daß dies auch fernerhin , zumal der
V . rein nächstes Jahr sein 25 Jubiläum zufeiern beabsichtigt , gewahrt bleiben möge . Sehr
ausdrucksvoll gelangte dann der Prolog „ Weih¬
nachten im Felde "

, gesprochen von Herrn Klenert ,
zum Bortrag . Auch die andern Nummern des
reichhaltigen Programms wurden durchweg exaktund gut ausgeiührt , was der jeweilige Applausimmer wieder bezeugte , so die Zözlingspyramiden ,das Barrenturnen und die ziemlich schwierigen
ohne Pause aufgeführtcn 64 Stabübungen des
Nordamerikanischen Turnerdundes unter Leitungdes 2 . Turnwarts Herrn Wackershauser . Ebenso
gelaugte unter Leitung des 1 . Turnwarts , Herrn
Ludin , d . r originelle aber auch sehr anstrengende

- Kosackentarz (8 Damen , 4 Herrn ) , sowie die
sehr vortheilhasl zusammengestelltcn und wirkungs¬voll an 4 Dopp .'ltrap zm und 4 Ringen aus¬
geführten Hängende Gruppen zur Vorführung .Alles wetteiferte , nur sein Bestes zu zeigen.So auch die Darsteller des einaktigen Charakter¬
stückes „ Das Hexenannerl vom Bergmannsdorf "
und der Sängerriege des Vereins ; von Elfterem ,b . i welchem Dekoration wie Darstellung aus¬
gezeichnet zur Geltung kam, seien besonders er¬
wähnt die Frl . Höpfingcr und Theuerer und
die Herren Jäggi , Baum , Bürklin , Fallenstein ,Bardon , Steinbrunn und Mayerle , von Letztererdie gut zum Vortrag gebrachten Lieder : „ Heil 'geNacht " , „Grüß ' mir das blonde Kind am Rhein ",
„ Im Walde "

, sowie das Baritonsolo „Noch sinddie Tage der Rosen " von Herrn Fallenstein .
Bewundernswerth waren die Leistungen des
1 . Turnwarts Herrn Ludin und der Herren
Boßler , Armbruster , Dcusch und Moßbrucker
von Braunstein , zur Frau des Hauses ge¬wendet .

„ Leider , leider , mein lieber Major ! Nicht
wahr , der arme Junge thut auch Ihnen leid ?
Er hat noch nie zum Christfest im Eltern¬
hause gefehlt und wollte auch diesmal kommen .
Nun hat er vorgestern noch abgeschrieben ! "

„ Weil er zu tief in der Arbeit steckt und
dienstlich verhindert ist, "

ergänzte der Geheim¬
rath , „ und in diese Thatsache müssen wir uns
fügen , meine Liebe . Beruf und Pflicht geheneinmal unbedingt jeder Freude vor ! "

„ Gewiß , ganz gewiß, "
bestätigte der Major ,

„ habe vor länger als einem Vierteljahrhundert
Weihnachten in Schnee und Eis beim Feld¬
zug vor Paris verlebt , da war ' s dem blut¬
jungen Leutnant auch recht wehmuthsvoll zuMuthe , allerdings . Aber ein Soldat kennt seine
Pflicht ! Pflicht über Alles , jawohl ! "

Die bildschöne Tochter des Offiziers hatte
sich schmollend zur Seite gewendet .

„ Was sagtest Du , Ella ? "
fragte die Mutter .

Sie wurde glühend roth . „ Ich . . . nein ,Mama . . . ich weiß nicht . . . ich dachte nur ,es sei doch recht schade , daß der Herr Re¬
ferendar . . .

"
Die beiden Väter tauschten einen ver -

ständnißinnigen Blick und die Mütter lächelten
bedeutungsvoll .

„ Sie müssen heute mal mit uns Alten
vorlieb nehmen , mein Kind, " meinte die Frau
Geheimrath .

Draußen wurde laut die Klingel gezogen .
Rosa meldete , daß ein junger Herr , der

sich nicht abweisen lasse , Herrn und Frau Ele-
heimrath zu sprechen wünsche .

„ Ich bin für Niemand heute Abend zu
sprechen , sagen Sie das dem jungen Herrn !

cnf dem Gebiete der Akrobatik . Herr Jägg ',der seine Fertigkeit als Schnellmaler zeigte, san »volle Anerkennung , tlrgelungen war das komische
Intermezzo der beiden Clowns Joko und Lnlu .Und so wurde das reichhaltige Programm prompt
abgewickell und erreichte sein Ende gegen 12 Uhr .Besten Dank daher auch an dieser Stelle allen
Denen , die mitgewirkt , hauptsächlich den ver¬
ehrten Damen des Kosackentanzes und des
Theaterstückes und der verdienten und tüchtigenTurnwarte Herrn Ludin und Wackershauser .Dem Turnverein selbst , der mit Stolz auf diese
Veranstaltung blicken kann , auf sein ferneres
Blühen und Gedeihen ein kräftig „Gut Heil ! ''

-r . Durlach , 26 . Dez . Weihnachten ist
vorüber ; die Lichtleiu des Christbaums sind
ausgelöscht , aber die Erinnerung an dieses
herrliche Fest bleibt bestehen. In jeder Familie ,ja in der ärmsten zierte ein schön geputztes
Tannenbäumchen das traute Heim und die be¬
scheidenste Gabe erfreute hier ebenso die Kleinen
und Großen wie in den Palästen . Aber nichtnur in den Familien , nein auch in den Vereinen
pflegt man die schöne Sitte und so war cs
auch uns vergönnt , einige Stunden echter
Familienfeier im Kreise der Vereinsangehörigewdes Gesangvereins „ Lyra " am ersten Weih -
nachtSseiertage im Gasthaus „ zur Krone "

, zuverleben . Neben den hübsch vorgelragenen
Mannerchören und einigen humoristischen Coupleiswar es besonders die Kinderwelk , die theils
durch Darstellung der F ier entsprechende Bilder ,theils auch durch entsprechende Vorträge manch¬
mal in recht ergreifenden Szenen ihren Tribut
dem lieben Christkindlein zollten . Auch der
Ziihcroerein hatte wied . r seine Unterstützung
zugesagt und trug wesentlich zur Unterhaltungdes Abends bei. Die sich anschließende Chrin -
baum - und Gabenverlosung verlief in der ge¬wohnten Weise und so war auch diese kleine
Feier wiederum ein . wenn auch großes , Familien¬
fest , das sich würdig den vorangrgangenen an
die Seite stellen dort .

X . Durlach , 26 . Dez . ( Mitglieder¬
versammlung des Feuervestatlungs -
vereins .j In der am Montag im „ Löwenbräu "
tagenden Versammlung wurde beschlossen, behufs
Förderung der Feuerbestattung die vom Karls¬
ruher Verein g forderte Zinsgarantie sür ' s Bau -
kapital des dort zu erstellenden Krematoriums
zu leisten . Dasselbe kommt auf 66 000 Mk . zustehen ; die Feuerbestattungsvereine Karlsruhe ,Baden -Bade n und Durlach haben für die 4L
Er möchte dies mit unserer Weihnachtsfeier
entschuldigen und ein anderes Mal . . . aber
was haben Sie denn , potz Wetter , daß Sie
mich so ungenirt anlächeln können ?"

Rosa reichte eingeschüchtert die Besuchskarte .
Der Geheimrath brach in ein lautes , frohes

Lachen aus .
„ Sieh ' nur , Lenore , und bitte , meine Herr¬

schaften , lesen auch Sie, " brachte er mühsam
hervor . „ Nein , die Freude , die Freude ! Und
diese Ueberraschung — solche Idee ! "

„ Bruno Wenden , Assessor, " las die Frau
Rath , auf

' s Höchste erstaunt , „ unser Bruno — "
„ Gratulire gehorsamst für Drei, "

sagte
humorvoll der Major . Und während man
noch scherzte und lachte , wurde die Thür
schnell geöffnet und die vornehme Gestalt eines
jungen Mannes im Reiseanzug stürmte hereinund warf sich den entgegeneilenden , beglückten
Eltern in die Arme -

Eine vergnügte Stunde war schnell dahin¬
gegangen . Noch leuchteten die herabgebrannten
Wachskerzen des Weihnachtsbaumes , und in
einem fröhlichen Kreise erklangen die Gläser .

Die Doppelfeier wurde bei einer „ gutenMarke "
begangen .

Ella war zum Christbaum getreten , um
einige ausgehende Lichter desselben zu löschen .

Da fühlte sie sich plötzlich von einem Arm
leicht umschlungen ; sie duldete es , als sie in
Bruno 's männlich schönes Antlitz blickte , und
sie duldete es auch , daß seine Lippen in heißem
Kusse sich auf die ihren preßten . Dann fragte
er innig , ob sie ihm angehören wolle sür

's
Leben , und Ella hauchte verschämt ein „ Ja " .

Der Weihnachtsabend vereinte bei Geheim¬
raths ein glückliches Brautpaar .



Verzinsung aufzukommen : Durlach liefert hiezu
jährlich pro Mitglied 1,50 Mk . . Baden 4 Mk .,
Karlsruhe 5 Mk . ab . In Anbetracht dieses
Ofners (350 Mk . jährlich !) verlangt jedoch der

hiesige Verein hinreichende Garantie dafür , daß
er in alle Zukunft den ihm jetzt gewährten
niedrigen Krem 'rungssatz von 25 Mk . pro Mit¬

glied zugebilligt bekommt , eine Erhöhung der

Taxen ihm gegenüber also nicht statiftnden darf .
— Der vom Vorstand ausgearbeitcte Staffel¬
tarif , Erhöhung der Beiträge , wurde einstimmig
gutgeheißen ; damit ist nun der Verein auf eine

neue , solide finanzielle Grundlage gestellt und

sein Bestand für alle Zeiten gesichert. Zur Be¬

ruhigung und Aufklärung in dieser Sache diene

übrigens der Hinweis , daß die Gründer des
Vereins , d . h . die bis zum 9 . Mai 1902 (Be¬

schluß der Mitgliederversammlung im „Alten

Fritz " ) hievon nicht berührt werden , sondern bei

ihrer bisherigen Leistung , dem „Thaler " pro
Jahr , verbleiben . Ebenso ist den in jungen
Jahren dem Verein beitretenden Personen der

Eintritt leicht gemacht ; wer vor dem 25 . Lebens¬

jahre eintritt , zahlt pro Jahr ebenfalls nur
3 Mk . ; dann steigt der Betrag mit Altersstufen
von 5 zu 5 Jahren sehr mäßig . Nähere Aus¬

kunft hierüber erthcilen der Vorsitzende , Schrift¬
führer und Rechner des Vereins . Angeregt
wurde , für die nach Heidelberg oder später nach
Karlsruhe zu verbringenden verstorbenen Mit¬

glieder , sofern es von dem Verstorbenen oder

dessen Angehörigen gewünscht wird , in der

hiesigen Leichenhalle eine Todtenfeier abzuhalten
und die Leiche hernach im Zuge durch die Stadt
an die Bahn zu begleiten . — Im Januar
findet die ordentliche Mitgliederversammlung
statt und zwar im oberen Saale der Festhalle .

Eingesandt .
Durlach , 23 Dez . Dem Einsender des

- 1-Artikels in Nr . 297 des Wochenblattes , die

Generalversammlung des Wirihsvereins betr .,
zur Antwort , daß die alte Vorstandschaft und
die neue , sowie viele anwesenden Kollegen über¬

rascht waren von dem schwachen Besuch ; viel¬
leicht hat aber auch mancher Kollege durch seine
Agitation , die er trieb , dazu beigetragen , daß

sich die Mitglieder sagten : lieber gehe ich gar
nicht zur Versammlung , wenn schon vorher
solcher Unfriede und Zwietracht gesät wird ; denn
das steht fest , daß von derartigen Besuchern die

Kollegen viel lieber die Fersen als Fußspitzen sehen.

Wir erkennen an und wissen das selbst , daß
in den Vorstand nur energische umsichtige Männer

gehören , die mit Eifer , Opferwilligkeit und Ge¬

wissenhaftigkeit die Interessen des Vereins wahren
und vertreten ; man hat auch in einer zuvor
stattgehabt n Ausschußsttzung dies Alles be¬

sprochen und erwogen , und ist , da der alte Vor¬

stand ablehnte , mit dessen Einverständniß zu dem

einstimmigen Beschluß gekommen , die Vorstand¬
schaft in der Generalversammlung so in Vor¬

schlag zu bringen , wie sie jetzt besteht , mit einer

Ausnahme infolge Ablehnung . Jedenfalls erblickt
aber der Artikelschreiber in dem Vorstande keine

Werkzeuge , die sich ihm willenlos ergeben , des¬

halb auch seine spitzfindige Schreibweise .

Was Opferwilligkeit und Gewissenhaftigkeit
anbelangt , so wird jedes Vorstandsmitglied mit
aller Energie für die Standesinteressen einlrcten .
Gerade hier wäre es am Platze gewesen » ge¬
schloffen und einmüthig vorzugehen , und keine

Zerfahrenheit in den Verein zu Pflanzen , so wie
es gemacht wurde .

So viel steht fest , daß auch die neue Vor -

standschaft den Verein überall bis an höchster
Stelle vertreten kann , und die ihm gebührende
Stellung erhalten und zu fördern suchen wird ,
was man nur durch offenes wahres Auftreten
erringen kann .

Der Antrag zur Verlegung der Vorstands¬
wahl ist jedenfalls auch deshalb abgelehnt worden ,
weil die Anwesenden sich sagten , später ist erst
recht Alles unterwühlt .

Die neue Vorstandschast ist sich bewußt ,
welch' schwierige Ausgabe sie übernommen hat ,
ist aber fest entschlossen , mit aller Kraft den

herantretenden Schwierigkeiten entgegenzutreten
und die Interessen der Mitglieder , sowie des

Vereins auf ' s Beste und Gewissenhafteste zu wahren .
Der seitherige Vorstand hat sein Amt des¬

halb niedergelegt , weil er mit diesen Wühlereien ,
die seit einiger Zeit von gewisser Seite betrieben
wurden , nicht einverstanden war , u : d sich da¬

durch nur in seinem Geschäfte schädigte , ist aber

vollständig mit dem neuen Vorstand ein¬

verstanden , was daraus zu ersehen ist , daß er

einstimmig zum Ehrenvorstand erklärt wurde .
-r .

Markt - Bericht .
(-) Durlach , 27 . Dez . Der heutige

Schweinemarkl war befahren mit 64 Läufer¬
schweinen und 181 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 64 Läuferschweine und 181 Ferkel »

schwcine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer¬
schweine 35 — 70 für das Paar Ferkel -

ischweinc 15— 25 Bei starker Nachfrage
wurde der Markt rasch geräumt .

MchmersTh«
L M . 2 .80 n . M . 3 .S0 p . Pfd . Ter Name ist eine Garantie .

Der Grund , wesdalb der Konsum in Punschessenzen
in den letzten Jahren im Großen und Ganzen etwas

nachgelassen hat . ist der , daß gewissenlose Fabrikanten

zu wenig Sorgsalt bei der Herstellung der Punschessenzen
verwenden — gewissenlos deshalb , weil man durch Ver¬

wendung von minderwerthigen Ingredienzen nicht nur
einen iehr ordinären Punsch erhält sondern auch die daraus

hergestellte Bowle außerordentlich wenig Anspruch auf
Bekömmlichkeit machen kann . Da sich nun die Firma

Fritz Scheller Söhne in Homburg v . H .
bei der Herstellung ihrer Punschessenzen nicht allein von
dem Gedanken leiten läßt , ein allerfeinstes Produkt zu

erzeugen , sondern nicht minder von der Annahme , daß
es auch ein Publikum gibt , das selbst an einem , einer

Punsch -Bowle folgenden Morgen auf einen klaren Kopf

reflektirt , so suche man sich eine höchst aromatische und

äußerst wohlbekömmliche Flasche Scheller
' s Punsch - Essenz

zu erstehen , die in allen feineren einschlägigen Geschäften

zu haben ist ; daselbst sind auch , damit sich das Publikum
vor Einkauf von der Qualität überzeugen kann , Gratis -

P robe -F läschchcn erhältlich .

AmtsV6vkündigungsbL <M für" den Amtsbezirk AurtüH

Amtliche Bekanntmachungen .
Die Giltigkeit der Quittungskarten betreffend .

Nr . 34,729 . Unter Bezugnahme auf W 46 und 135 des Jn -

validenversicherungsgesetzes und auf Ziffer 27 —29 der Kartenanweisung

( Bad . Gesetzblatt 1899 Seite 989 ) machen wir die Gemeindebehörden
und Einzugsstellen (Krankenkassen ) auf Folgendes aufmerksam :

1 . Alle Quittungskarten sind als giltig zu behandeln , wenn sie

vor Ablauf von 2 Jahren vom Ausstellungstage an bei der Gemeinde¬

behörde ( Bürgermeister oder besonderen Gemeindebeamten ) zur Auf¬

rechnung oder Verlängerung eingereicht worden sind .
2 . Ist die rechtzeitige Einreichung versäumt , so ist die Ouittungs -

karte ungiltig ; es ist jede Verlängerung unzulässig ; die Aufrechnung

darf aber erfolgen , sofern die Versicherungsanstalt auf Antrag die

fortdauernde Giltigkeit anerkennt .
3 . Die Einreichung der Karte ist in erster Linie Aufgabe des

Versicherten selbst . Der Arbeitgeber aber und die Einzugsstelle

(Krankenkasse ) , welche die Karte in Verwahr haben , werden sich ver¬

pflichtet fühlen müssen , den Versicherten zu der Einreichung zu ver¬

anlassen oder die Einreichung Namens des Versicherten zu besorgen .

Inwieweit die Einreichung auch für zurückgelassene Karten voll¬

zogen werden will , muß dem Ermessen der Einzugsstelle anheim¬

gegeben werden . Wohlwollende Rücksichtnahme auf das Interesse der

Versicherten wird stets sich empfehlen .
4 . Die Aufrechnung ist für alle giltigen Karten zulässig , auch

wenn sie nur wenige Marken enthalten ( 8 28 Absatz 3 der Karten -

snweisung ) . Die Aufrechnung hat nach Ziffer 10— 14 der Karten¬

anweisung sich zu richten (Bad . Gesetzblatt 1899 Seite 981 ff .) .
6 . Die Verlängerung der giltigen Quittungskarten eines

Versicherungspflichtigen ( Formular ^ .) darf nur vorgenommen
werden , wenn für die Zeit vom Ausstellungstage an mindestens
20 Beitragswochen einschließlich anrechenbarer Krankheits - oder Militär¬

dienstwochen nachgewiesen sind .
Als Beitragswoche gilt jede Woche , für welche eine Marke

pflichtig oder freiwillig geklebt ist ; doch zählen die für die Zeit vor

dem Ausstellungstage geklebten Marken nicht mit .
Wenn für eine Karte der Nachweis der 20 Beitragswochen fehlt ,

so müssen die für die Zeit bis Ablauf der zwei Jahre fällig gewordenen
Marken alsbald eingeklebt oder der Versicherte unter Belehrung nach

8 46 des Jnvaüdenversicherungsgesetzes zum freiwilligen Einkleben der

erforderlichen Marken veranlaßt werden . (Vergl . unten Ziffer 9 .)

Ist auf diese Weise der Mangel nicht zu heben , so ist die Ver¬

längerung der Karte nicht zulässig , es kann aber die Karte zur Auf¬

rechnung eingereicht werden (Ziffer 4 oben ).
Jedenfalls wird auf die Verlängerung einer Karte , die nur

wenige Felder noch zum Einkleben frei hat , zu verzichten und die

Aufrechnung vorzuziehen sein .
Die Form der Verlängerung ist genau nach Ziffer 27 der Karten¬

anweisung (Bad . Gesetzblatt 1899 Seite 989j90 ) einzurichten .

Die Quittungskarten für Selbstversicherung ( For¬
mular L ) dürfen überhaupt nicht verlängert werden .

6 . Ist eine Karte ungiltig geworden (vergl . Ziffer 2 oben ) , so

ist genau nach Ziffer 28 der Kartenanweisung (Bad . Gesetzblatt 1899

Seite 990 ) zu verfahren . Die Giltigkeitserklärung muß stets versagt
werden , wenn die Anwartschaft nach 8 46 des Jnvalidenversicherungs -

gesetzes verloren ist . (Vergl . Ziffer 9 unten .)

^ Ist die Anwartschaft nicht verloren , so kann und muß die Karte

auch noch bei der späteren Inanspruchnahme einer Rente oder Bei¬

tragserstattung für giltig erklärt werden .
Es liegt somit kein Grund vor , die Versicherten zu dem Anträge

auf Giltigkeitserklärung zu drängen . Wenn aber ein Versicherter einen

solchen Antrag stellt , so muß er jedenfalls glaubhaft machen , daß den

rechtzeitige Umtausch ohne sein Verschulden versäumt ist . Lediglich auf
Grund der Behauptung , daß der Versicherte das Gesetz nicht gekannt

habe , werden wir keine Giltigkeitserklärung mehr vollziehen .
7 . Alle im Jahr 1899 oder früher ausgestellten Karten müssen

aus dem Verkehr zurückgezogen werden , da sie die Giltigkeit bereits

verloren haben oder noch vor dem 31 . Dezember 1901 verlieren .

8 . Die 1900 ausgestellten Karten verlieren die Giltigkeit im

Laufe des Jahres 1902 , also die in den ersten Wochen des Jahres
1900 ausgestellten schon in den ersten Wochen des Jahres 1902 . Soll

für dieselben die Giltigkeit erhalten werden , so muß jetzt schon auf
die rechtzeitige Einreichung gedacht werden .

9 . Ferner ist es eine sehr schwerwiegende Bestimmung , daß der

Anspruch eines Versicherungspflichtigen auf Fürsorge verloren

geht , wenn vom Ausstellungstage einer Quittungskarte an binnen

2 Jahren nicht wenigstens 20 Marken geklebt oder Krankheits - oder

Militärdienstwochen anzurechnen sind . Es ist aber in jedem Falle

möglich , vor Ablauf der 2 Jahre die Zahl der Marken bis zu 20 zu

erhöhen , da für das letzte Jahr stets bis zu 52 Marken auf frei¬

willigem Wege geklebt werden dürfen . (8 146 des Jnvalidenversiche -

rungsgesetzes ) .
Daß im Falle der Selbstversicherung und ihrer Fortsetzung zur

Erhaltung der Anwartschaft 40 Marken in 2 Jahren erforderlich sind ,
wollen wir hier der Vollständigkeit wegen erwähnen . Krankheiten und

Militärdienstwochen kommen für die freiwillige Versicherung überhaupt

nicht in Frage .
10 . Weiter wollen wir noch darauf Hinweisen , daß die Quittungs¬

karten derjenigen Versicherten , welche sich unter Rücklassung der Karten

entfernt haben , einstweilen aufzubewahren sind .



Jedenfalls vor Eintritt der Ungiltigkeit muß sich der Arbeitgeberoder die Einzugsstelle , bei welcher die Karte hinterlegt ist , schlüssigmachen , ob die Karte zum Umtausch oder , soweit zulässig , zur Ver
längerung Namens des Versicherten eingereicht werden will .Will die Einreichung nicht vollzogen werden , sind die Karten
derjenigen Versicherten , welche an unbekannten Orten sich befinden , andie Bürgermeisterämter zur Einsendung an die Versicherungsanstaltabzugeben . Dabei wolle auf die betreffende Karte an geeignetem Orte
geschrieben oder aufgedruckt werden : „ Zurückgelassen "

, unter Angabevon Stelle , Ort und Datum .
Die Einzugsstellen oder Bürgermeisterämter wollen sich Ver

zeichnisse dieser Versicherten nach Namen , Geburtsort und Geburts
zeit behalten . Später einlaufende Nachfragen nach diesen Karten sindsodann unter Beifügung der Geburtszeit an die Versicherungsanstaltabzugeben .

Solchen Versicherten , deren Aufenthalt bekannt ist , welche aberam Orte nicht mehr in versicherungspflichtiger Beschäftigung stehensind die Ouittungskarten zu übersenden bezw . zu übergeben . Zu¬treffendenfalls kann auch die Uebergabe an die Angehörigen des Ver¬sicherten ( Eltern , Vormund , Ehegatten , Kinder und dergl . ) erfolgenDie Versicherten und die Angehörigen wollen dabei stets nach M 46und 135 des Jnvalidenversicherungsgesetzes belehrt werden .11 . Endlich müssen wir hervorheben , daß die Quittungskartennur dann in sicherer Ordnung bleiben , wenn Arbeitgeber , Einzugs¬stellen und Gemeindebehörden bei jedem Arbeitsantritt und jederMeldung stets auf Beibringung der laufenden Karte bestehen , und so¬weit nöthig , dazu Hilfe leisten . Es ist meistens die Ursache von Un¬
ordnung darin zu erkennen , daß so oft ohne Vorlage der Vorkartenneue Karten mit Nr . 1 oder ohne Nummer ausgestellt werden .

Durlach den 10 . Dezember 1902 .
Großherzogliches Bezirksamt :

— HePP .
Das Militärersatzgeschäft für 19V3 betreffend .An die Gemeinderälhe des Aushebungsbeziiks Durlach :Nr . 3410 m . Unter Hinweilung aus die B . stlmmungen der §8 31 ,32 des Reichsmilitärgesetzes — R . - Ges . - Blatt 1874 Seite 54 — der

88 25 , 45 , 46 der deutschen Wehroldnung vom 21 . November 1888 inder Fassung vom 30 . Oktober 1894 , sowie der Vollzugsverordnungvom 13 . Dezember 1888 zu § 44 der Wehrordnung , Ges . u . Verordn .-Bl . 1888 Nr . XUV1II . Seile 661 ff. , Ges . u . Verordn . - Blatt 1894Nr . XDVIIl . Anlage 5 Seite 194 werden die Gemeinderälhe veranlaßt :
1 . Anfangs Januar 1903 die öffentliche Aufforderung zur An¬

meldung zur Stammrolle gemäß Z ffer 4 letztgenannter Ver¬
ordnung durch öffentlichen Anschlag an der Gemeindetasel und
Verkündigung in ortsüblicher Weise ergehen zu lassen und Be¬
scheinigung hierüber der Stammrolle anzuschließen .2 . Die Anmeldeliste nach Form . I . zur erwähnten Verordnung zuführen , am 2 . Februar 1902 abzuschließen und zu unterzeichnen .Bei der Anmeldung ist auf die Vorschriften rücksichtlichder Anzeige der Gebrechen und der Gesuche um Zurückstellungaufmerksam zu machen ( §8 63 Ziff . 7 und 66 Ziff . 5 und 6 ,8 32 Wehrordnung ) und sind die Verhandlungen hierüber mitden Stammrollen vorzulegen .

3 . Auf Grund der Geburtslisten sowie der Anmcldelisten und
sonstiger Erhebungen haben sodann die Gemeinderälhe in der
ersten Hälfte des Monats Januar 1903 die Stammrollen fürden Jahrgang 1903 nach Schema 6 der Wehrordnung zufertigen , wobei auf die ausführlichen Bestimmungen der Ziff . VI .der mchrcrwähnten Verordnung hingcwiesen wird .4 . Anfangs F - bruar 1903 sind die Stammrollen des Jahrgangs1903 mit denj nigen der beiden Vorjahre nebst den in Ziff . 7
daselbst weiter bezeichncten Beilagen derselben anher vorzulcgen .5 . In der Rubrik „Bemerkungen " der Stammrollen sind gemäßZiff . VI . 4 der Verordnung vom 13 . Dezember 1888 die Be¬
strafungen der in die Stammrollen Eingetragenen zu be¬merken und ist zu diesem Behuf bezüglich der in der GemeindeGeborenen von den Strafnachrichten , welche nach der Ver¬
ordnung des Bundesraths vom 16 . Juni 1882 und 9 . Juli1896 , die Einführung der Strafregister betr . , den Bürgermeistern
zuaehen , sowie von den angelegten Verzeichnissen Einsicht zunehmen . Bürgermeisteramtliche Polizcistrafen werden nicht ein¬
getragen . ( Siehe diesseitige Bekanntmachung vom 31 . März1898 Nr . 10,192 , Amtsblatt Nr . 82 ) . Bezüglich der Strafender Militärpflichtigen erfolgt noch besondere Verfügung im
nächsten Monat .

Bezüglich des Berufs der Militärpflichtigen verweisen wir auf die
diesseitige Verfügung vom 20 . 12 . 1901 Nr . 3338 .

In gleicher Weise sind die Stammrollen der beiden VorjahreLurch Eintrag der Bestrafungen vor der Vorlage anher zu ergänzen .Von Militärpflichtige betreffenden Strafnachrichten , welche den
Bürgermeistern nach der Vorlage der Stammrollen bis zu der Aus¬
hebung zukommen , hat das Bürgermeisteramt dem Bezirksamt alsbaldKenntnitz zu geben.

Alle An - und Abmeldungen hat der Gemeinderath entgegen -
zunehmen und in die Stammrollen des betr . Geburtsjahres einzutragen ;für die Zeit , da die Stammrollen nicht im Besitze des Gemeinderathssind , ist von jeder An - oder Abmeldung dem Bezirksamt sofort Anzeigezu erstatten .

Ueberweisungen geschehen nicht durch den Gemeinderath ,sondern durch den Civüvorsitzenden der Ersatzkommission (8 47 Ziff . 8
Wchrordnung ).

Der Gemeinderath hat bei Abwesenden nur den auswärtigen Auf¬enthalt in die Stammrolle einzutragcn .
Bezüglich der zu militärischen Zwecken erforderlichen Geburts¬

zeugnisse machen wir auf die im Ges . - und Verordnungsblatt 1892Seite 577/78 erschienene Verordnung vom 29 . Oktober 1892 und di«damit eingesührte vereinfachte Bescheinigung aufmerksam .
Zugleich mit Vorlage der Stammrollen ist Bericht über alle Fällezu erstatten , in denen mehrere Brüder gleichzeitig in den Militärdienstgelangen könnten .
Durlach den 20. Dezember 1902 .

Per Kivikvorfitzerrde der Krsahkommifsto« :
Hepp .

D u r l a ch.
Zwangs -Wersteigerung .
Nr . 2738 . Zum Zwecke der Gemeinschaftsanshebung sollen die inden Gemarkungen Durlach und Wilferdingen belegenen . im Grundbuchevon Durlach und Wilferdingen zur Zeit der Eintragung des Ver¬

steigerungsvermerkes auf den Namen des Karl Albert Leußler in
Oldenburg und der Anno Christina Leußler , jetzt Wittwe desKurt Hoffmann in Durlach , eingetragenen , nachstehend beschriebenenGrundstücke am

Dienstag den 30 . Dezember 1902 , Vormittags 9 Uhr ,durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen in Durlach ,Sophienstraße 4 l , versteigert werden .
Der Versteigerungsvermerk ist am 21 . und 25 . Oktober 1902 indas Grundbuch eingetragen worden .
Die Einsicht der Mittheilungen des Grundbuchamts , sowie der

übrigen die Grundstücke betreffenden Nachweisungen , insbesondere der
Schätzungsurkunde ist Jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht ersichtlichwaren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zurAbgabe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht ,glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringstenGebots nicht berücksichtigt und bei der Vertheilung des Versteigerungs¬erlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
sabcn , werden aufgefordert , vor der Ertheilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuiähren ,widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke:
Grundbuch von Durlach Band 23 Heft 33 Bestanbsverzeichniß I .

II .
Schätzung.
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„ . Wilferdingen „ 9 „ 2
Gemarkung Durlach :

1 . Lgrb . Nr . 61 . 2,03 a Hofraithe und Hausgartenim Ortsetter vor dem Baslerthor .
Auf der Hofraithe steht ein zweistöckiges

Wohnhaus mit Balkenkeller und angebauter Schwein -
stallung mit Remise und Schopf , es . Baslerthorstraße ,as . Friedhof .

Gemarkung Wilferdingen :
2 . Lgrb . Nr . 1081 . 3,26 a Wiese in den oberen

Wiesen , cs. Nr . 1080 , as. Nr . 1083 .3 . Lgrb . Nr . 1479 . 10,91 a Ackerland im Brunn -
Helden , es. Nr . 1478 , as. Nr . 1480 .4 . Lgrb . Nr . 2189 d . 12,50 a Ackerland im Kloster ,
cs. Nr . 2189 a . as. Nr . 2191 .5 . Lgrb . Ne . 2320 . 10,08 a Ackerland im Kai , es .
Nr . 2318 a , as. Nr . 2321 .6 . Lgrb . Nr . 2465 . 7,56 a Ackerland in der Sperr¬
bälde , cs. Nr . 2464 . ai . Nr . 2466 .

7 . Lgrb . Nr . 3992 . 15,63 a Ackerland im Stück , es.
Nr . 2991 , as. Nr . 2993 .6 . Lgrb . Nr . 4393 . 15,18 -r Ackerland im Dünger ,
es. Nr . 4389 , as. Nr . 4394 . 600 ^

Zusammen 7150
Dur lach den 13 . November 1902 .

Hroßh. Notariat I als Dollstreckungsgericht :
_ Hoffmann ._

Kotz -Werlteigerung .
Die Stadt Durlach läßt am

Montag den 29 Dezember ,
Vormittags 9 Uhr ,

in Nagel 's Halle in Durlach öffentlich versteigern :
1) Distrikt VI . Grauacker , Dürr - und Wind¬

fallholz : 20 Ster gemischtes Scheit - und Prügel >-
Holz, 1 Loos Schlagraum ; 2) Distrikt VII . Berg¬wald . Schlag 2 , 21 , 23 , 24 , 25 , 26 , 27 , 28 , 30 : 4 Ster eichenes

Scheit - und Nutzholz , 16 Ster gemischtes und 7 Ster weiches Scheit¬elnd Prügelholz , 75 gemischte Wellen , 17 birkene und 15 Loose ge¬mischte Faschinenhaufen , 1 Loos Wangen , sowie 2 Loose Schlag¬raum ; 3) Distrikt I . Oberwald , Schlag 1 , 8 , 6 , 16 , 17 , 19 , 20 , 21 :2 Ster Prügelhvlz , 45 Loose Faschinenhaufen , 4 Loose Schlagraum .
Durlach den 24 . Dezember 1902 .

Das Bürgermeisteramt .



Einladung
zur

ErnrilklMgs - und ErgöllMgSWhl
des

Mürgercrusschusses .
In Gemäßheit des 8 39 der Gemeindeordnung ist die regelmäßige

Erneuerung ? - und Ergänzungswahl sür den Bürgerausschuß vorzunehmen .
Die Zahl der BürgerauSschnßmitglieder beträgt nach § 33 der

Gemeindeordnung und Festsetzung dmch den Bezirksrath künftig 84 gegenbisher 72, cs hat deshalb neben der Erneuerungswahl für die unten¬
genannten 36 Mitglieder und sür die 3 gleichfalls angegebenen Stell¬
vertreter gleichzeitig die Wahl von weiteren 12 Mitgliedern — für jede
Klasse 4 — stattzufindcn . Von diesen 12 Mitgliedern haben 6 — von
Jeder Klasse 2 — nach 3 jähriger Amtsdouer auszutrrten , auch die Dienst¬
zeit der 3 von der 1 . Wählcrklosse zu wählenden Stellvertreter wird
mit dem Jahre 1905 zu Ende gehen.

Hiernach sind zu wählen :
1 . Do « der I». Möhkerkkaffe :

16 Mitglieder , ( 14 mit 6jähriger , 2 mit 3jähriger Amtsdauer ).2 . Wo » der II. WSßterkkasse :
16 Mitglieder , ( 14 mir 6jähnger , 2 mit Zjähriger Amtsdauer ).3 . Won der I. Mäßkerklasse :
a . 16 Mitglieder , ( 14 mit 6jäyriger , 2 mit Zjähriger Amtsdauer ),b . 3 Stellvertreter ( mit Ljähriger Amksdaner ).
Die Erneuerung ? - und Ergänzungswahlen werden in jeder Klassein einem Wahlgang gleichzeitig vorgenommen ; auf 6 Jahre gelten die¬

jenigen als gewählt , welche die meisten Stimmen erhalten , auf 3 Jahre
diejenigen , welche nächst den auf 6 Jahre Gewählten die höchste Slimmen -
zahl auf sich vereinigen , bei Stimmengleichheit entscheidet das Loos .Es treten aus :

I. Won den durch die Klaffe der Wiederstvesteuerlengewährten :
1 . Haas , August , Schreinermcrjter ,
2 Horst , Christian , Fabrikarbeiter ( I960 auf 3 Jahre ausgeloost ),3. Kiefer , Heinrich , Landwirth ,
4 . Knecht, Heinrich , Dreher ( 1900 auf 3 Jahre ausgeloost ) ,5. Meier , Jakob , Fabrikarbeiter ,
6 . Rittersho *er, Christof , Gärtner ,
7. Sauerländer , Friedrich , Werkmeister ,
8 . Schmidt , Gustav , Kettenschmicd ,
9 . Steinmetz , Karl , Wirth ( Stellvertreter des in den Gemeinde¬

rath gewählten Friedrich Kleiber ),
10 . Stiefel , Jakob , Landwirth ,
11 . Weiler , Friedrich , Landwirth ,
12 . Wüst , Adam , Werkmeister ( Stellvertreter des ausgetretenen

Christof May ).
A . Wo« de« durch die Klasse der Mittelöesteverten gewährten :

1 . Altfelix , Max , Waisenrath ,
2 . Frantzmann , Karl , Weinhändlcr (Stellvertreter des ff Wilh .

Frantzmann ),
3 . Frick , Christof , Landwirth ,
4 . Heidt , Karl , Landwirth ,
5. Hochschild, Julius , Rentner ,
6 . Klenert , Albert , Gärtner ,
7. May , Gustav , Zimmermeister (Stellvertreter des chFriedr . Jung ),8 . Petry , Gustav , Seifensieder ( 1900 auf 3 Jahre ausgeloost ).9. Preiß , Karl , Kaufmann (weil in den Gemeinderath gewählt ,

Stellvertreter bis jetzt nicht ernannt ),
10 . Schindel , August . Kaufmann ,
11 . Schmidt , Emil A . , Kaufmann ( Stellvertreter des in den Ge -

meinderath gewählten Wilhelm Claupin ),12 . Steinbrunn , Friedrich , Wirth .
7kl . Wo « den durch die Klaffe der Köchstöesteuerte « gewährten :

1 . Beeg , Hans , Fabrikdirektor ( StelloeUrerer des verzogenen
Friedrich Barie ),

2 . Blum , Heinrich , Sattler ( Stellvertreter des in den Gemeinde¬
rath gewählten Jakob Leußler ) ,

3. Dummlcr , Valentin , Bierbrauer ,
4 . Renz , August , Kaufmann ,
5 . Schmidt , Wilhelm Friedrich , Schmied ( Stellvertreter des ver¬

zogenen Karl Dnmberth ) ,
6 . Schmitt , Johann , Revisor a . D . ( 1900 auf 3 Jahre ausgeloost ),7. Semmler , Johann , Zimmermeister ,8 . Stein , Hermann , Apotheker (Stellvertreter des in den Gc -

meinderath gewählten Emil Lichtenauer ) ,9 . Steinte , Karl , Müller ,
10. Steinmetz , Karl Christian , Kaufmann ( 1900 auf 3 Jahre

ausgeloost ) ,
11 . Trautwein . Friedrich , Ziegeleibesitzer (Stellvertreter des zum

Bürgermeister gewählten vr . Reichend !),12 . Zoller , Christian alt .
Außerdem haben auszutretcn bezw. cs sind Stellvertreter sür solche

Bürgerausschußmilglieder zu wählen , deren Dienstzeit erst im Jahre 1905
zu Ende gewesen wäre .

13 . Forschner , Jakob , Schlosser ( Stellvertreter des in den Ge¬
meinderath gewählten Friedrich Kindler ),

14 . Geyer , Heinrich , Schmiedmeister ( Stellvertreter des verzogenen
Theodor Reuther ) ,

15 . Kesselhcim , Karl , Fabrikant ( in den Gemeinderath gewählt ,Stellvertreter bis jetzt noch nicht ernannt ).

Zur Wahl werden nur diejenigen Personen zugelassen , welche in
die Wählerlisten eingetragen sind ; wählbar sind olle Wahlberechtigten ,deren Wahlrecht nicht ruht , mit Ausnahme

a . derjenigen Beamten und Mitglieder von Behörden , welchendie staatliche Aufsicht über die Gemeinde übertragen ist,b . die Mitglieder des Gemeinderaths .
Die austrctenden Bürger ausschußmitglieder sind wieder wählbar .Die Wähler sind in drei Steuerklassen eingetheilt und es besteht :

Me I. Klaffe aus den Höchstbesteuerten, das erste
Zwölftel d ' r Wahlberechtigten umfassend .

Me kl. Klasse aus den Mitielbesteuerten , die nächstendrei Zwölftel der Wahlberechtigten umfassend .
Pie Ikk. Klaffe aus den Niederstbesteuerte.i, die restlichenacht Zwölftel der Wahlberechtigten umfassend .

Zu den Wählern I . Klasse zählt , wer 91 Mk. 05 Pfg . unddarüber Umlage bezahlt , zur II . Klasse gehören die Wahlberechtigten ,welche unter 91 Mk . 05 Pfg , doch mindestens 20 Mk . 45 Pfg . Umlagebezahlen , die III . Klasse besteht aus allen übrigen Wahlberechtigten ,welche 20 Mk . 26 . Pfg . und weniger Umlage bezahlen .
Jede der drei Klassen wählt für sich besonders ; Beschränkung der

Wahl auf die einzelnen Klassen findet nicht statt .
Das Wahlrecht wird in Person durch verdeckte Stimmzettel ohne

Unterschrift ausgeübt . Die Stimmzettel müssen von weißem Papier und
dürfen mit keinem äußeren Kennzeichen versehen sein. In den Stimm¬
zettel sind die Namen derjenigen , welchen der Wähler seine Stimme gebenwill , handschriftlich oder durch beliebige Mittel der Vervielfältigung ein-
zutragen . Der Vorgeschlagene muß mit seinem Familien - und Vornamen ,sowie mit der Benennung , durch welche er von Anderen gleichen Namensin der Gemeinde unterschieden wird , so bezeichnet sein , daß kein Miß -
verständniß besteht.

Die Uebergabe der Wahlzelle ! hat innerhalb der vorgeschriebenen
Zeit zu geschehen ; nach deren Ablauf werden keine Stimmzettel mehr
angenommen .

Das Ergebniß der Wahl einer Klasse wird jeweils nach beendigtemWahlakt und vor Beginn der zunächst kommenden Klassenwahl bekannt
gemacht , damit Doppelwahlen vermieden werden .

Wahllokal ist der große RathhauSsaal .
Die Wahlen finden statt :

1. für die Klaffe der Wiederstbesteuerten:
Montag den 5 . Januar 1993 ,

von Mittags 12 vis Avends 7 Ahr ,2. für die Klaffe der Mittelvesteuerten :
Mittwoch den 7. Januar 1993 ,

vo« Wittags 12 vis Avends 5 Mhr,3. für die Klaffe der Köchstöesteuerte « :
Freitag den 9 . Januar 1993 ,

von 12 vis 4 Ilhr Machmittags.
Die Listen der Wahlberechtigien liegen jetzt und während der Dauerder Wahlhandlung zur Einsicht im Rathhause auf .
Wir laden zur pünktlichen und zahlreichen Theilnahme an der

Wahl eiu und bemerken , daß Einladung durch persönliches Ansagen
nicht stattfindet . ( Bürgerausschußbeschluß vom 22 . Dezember 1899 ).

Durlach den 27 . Dezember 1902 .
Dev Kerneinöeratb :^

Neichardt . F ranz .

Mimtinchiiiig.
Für Enthebung von Neujahrsbesuchen , von Gegenbesuchen , von

Absendung von Gratulationskarten , von Absendung von Karten gegen
empfangene Karten rc. nehmen wir Beiträge durch die Armenkasse ,Rathhaus Zimmer Nr . 3, in Empfang .

Die Namen der Geber werden in alphabetisch geordneten Listen
veröffentlicht und zwar wird die erste Liste am 29 . Dezember erscheinen .

Die Beiträge fließen in einen Wohlthätigkeitsfond , dessen Mittel
dazu benützt werden , verschämte Arme in vorübergehenden Nothfällen
zu unterstützen , armen Kindern Konfirmandenkleider zu beschaffen re.,
Aufgaben , zu deren Erfüllung die Armenbehörde gesetzlich nicht ver¬
pflichtet ist .

Durlach den 27 . Dezember 1902 .
Dev Avrnenvcrth .

Durlach .
Hülerrechts -Megilier .

Eingetragen :
1 . Cullmann , Oskar , Bahn¬

wärter in Singen , und Ottilie
geb . Augen stein : Gütertrennung .

2 . Müller , Johann Georg ,
Kaufmann in Durlach , und Katha¬
rina Luise geb. Fritz : Durch
Ehevertrag vom 25 . Februar 1896
ist Errunzenschaftsgemeinschaft ge¬
mäß den Bestimmungen der bad .
L.R . S .S . 1498 und 1499 bedungen .
Ucber das Beibringen der Braut
vergl . Beil . Bd . III . S . 609 ff.
_ Großh . Amtsgericht ._

Grötzingen .
Fahrniß - Versteigerung .

Die Erben der verstorbenen Karl
Hecker , Hauptlehrers Wittwe , Ka¬

tharina geb. Geyrrch hier , lassen
der Auseinandersetzung wegen am

Dienstag den 6 . Januar 1903 ,
Vormittags 9 Uhr ,

in der Wohnung der Verstorbenen
gegen gleich baare Bezahlung nach-
verzeichnete Fahrnisse versteigern :

Frauenkleider , Bett - und Weiß¬
zeug , Schreinwerk , Küchen¬
geschirr , ein eiserner Herd , Fatz -
und Bandgeschirr , eine Parthie
Brennholz und sonst verschiedene
Gegenstände ,

wozu Liebhaber eingeladen werden .
Grötzingen , 27 . Dez . 1902 .

Das Bürgermeisteramt :
_ Wagner ._

Eine schöne Wohnung mit zwei
großen Zimmern nebst Zubehör ist
auf 1 . April ; u vermiethen .

Kronenstraße 12 .



Valmaienstraße 1 ist der
2 . Stock , bestehend aus 4 Zimmern
sammt Zugchör , mit Gas - und
Wasserleitung , auf 1 . April zu ver¬
miethen . Näheres bei

_ Gustav Lehmann .
Eine Wohnung mit aller Zu -

gehÜr ist auf t . April zu vermiethen

_ Herrenstratze 18 .
Eine schöne Mansardenwohnung

von 2 Zimmern sammt Zugchör ist
auf 1 . April zu vermiethen
^ _ Mittelstratze 7.

Wohnung .
In meinem Hause Hauptstraße 69

ist der 3 . Stock mit 5 Zimmern ,
Mansardenzimmer nebst aller Zu¬
behör auf I . April zu vermiethen .

_ May . Z immcrmeister .

Hine schöne Wohnung
mit 5 Zimmern nebst allem Zubehör
ist sofort oder auf 1 . April billig
zu vermicthen bei

E . A . Schmidt .

Eine kleine Wohnung
sofort oder aus 1 . April zu vermiethen

Adlerstratze 13 , parterre.
Eine schöne Wohnung im 2 St .

von 6 - 7 Zimmern , Badezimmer ,
Balkon , Gas - und Wasserleitung ist
sosort oder später zu vermiethen
und eine Wohnung von 3 Zimmern
mit reichlichem Zugchör ist auf
1 . April zu vermiethen

Weingarterstratze 1« .
Wilhelmstraße 5 sind sehr

schöne sreundliche Wohnungen im
Vorder - und Hinterhaus in der
Preislage von 160 — 220 Mk . sosort
oder aus 1 . April zu vermiethen .
Näheres täglich bei A . Airk oder
Sonntag und Donnerstag Nachm ,
von 2 - 5 Uhr beim Eigenlhümcr
m 2 . Stock daselbst ,_

Grötzingerstraße 33 ist die
Parterre - Wohnung von 4 Zimmern
und Zugehör auf l . April an eine
ordnungsliebende Familie zu ver -
rniethen . Leonhard Müller .

Stupfericherstraße 17 ist eine
schöne Wohnung von 5 Zimmern
nebst reichlichem Zubehör zu ver-
micthcn .

Hauptltbrer Barrvranii .

Zu vermieden
2 Wohnungen von je 2 oder 3
Zimmern und Zubehör per l . April .

Näheres bei :
Frisör . Becker , Schillerstr . 4 . !

"
Neubau Killisfelderstratze 3

sind Wohnungen von 2 und 3 sehr
geräumigen Zimmern sammt Zu¬
behör auf 1 April 1903 zu ver¬
miethen . Zu erfragen bei

_ A . Lkühnakk .

WohnmigLmS
aus 1 . April zu vcnnielhcn
Ka uptstr . 58 (am Markt ) im Laden.

In meinem Neubau . Ädlerstraße
Nr . 19 ist eine Mansarden -
Wohnung bestch 'rd aus 2 tape¬
zieren Zimmern , Küche , Keller und
Speicher , aus 1 . April zu vermiethen .

,_ Wilhelm Höcker.
Eine Wohnung von 2 Zimmern

und aller Zugehör ist auf 1 . April
zu vermiethen
_ Lammstratze 36 .

Pfinzstraße 41 ist eine neu¬
hergerichtete Wohnung von
3 Zimmern nebst großer Küche
und allem Zugehör sofort oder
später zu vermiethen . Näheres im
2 . Stock .

— ^
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Haus Hof Garten
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„ Lin Sommernaehmittag ^^ von Felix Freiherr von

Ltenglin
LLsllr s .Is 75 000 Udoullsntisu !

AbvnnemcntSprciS für alle 7 Blätter zusammen bei allen Postanstaltcn des DeutschenReiches S M . 7S Ps . für das Vierteljahr , 1 Ml. 82 Ps . für den Monat .

kslnsbs 2Lg.rLs , ln L»s .vLsl !SN s . n . s, rkä . ,
pro rtck . 2IL . 2 40 , 3 - , 3 . 60 , 4 — , 5 — , 6 — n . 7 . — .

MiimMiil M VMed : liützi - ( ! . 8elMtziM .

Modklilt Nrlljahrs-GIjickmvsihlttirtkli
fertigt billigst an und hält ein reichhaltiges Lager derselben , sowu
SvkevL - un «I I - Uvkllesnlei ,

JE . V . I - LLtz ^or ,
Buch- und Strindruckerei und Schreibwaarenhandlung

Geke Zehnt - und Sxitalftratze .

Mansardenwohnung —
2 Zimmer nebst Zubehör — auf
1 . April 1903 zu vermiethen

Weingarterstraße 13, 2 . St .
Eine schöne Wohnung von 2 Zim¬

mern und allem Zubehör im 2 . Stock
ist sofort oder später zu vermierhcn .
Zu erfragen

Auerstratze 32 im Laden.
Spitatstraße 27 ist auf 1 . April

im Seitenbau eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher an eine kleine Familie zu
vermiethen . Ebendaselbst eine Helle
geräumige Werkstatt eventuell sofort .
Näheres Hauptstraße sO .

Kleine Wohnung ,
2 Zimmer u. Küche , zu vermiethen

_ Schillerstratze 4 .
Mansarden - Wohnung mit drei

Zimmern ist auf 1 . April zu ver¬
miethen . Näheres
_ Seboldstiatze 33 II

Eine Mansarden - Wohnung von
3 Zimmern mit Glasabschluß und
allem Zugehör ist auf 1 . April zu
vermiethen . , Näheres

_ Gartenstr . y ll .

Zu vermiethen .
Schöne Wohnungen mit 2 und

4 Zimmern nebst Küche, Keller und
Speicher , sofort oder auf 1 . April .

Karl Lrr chter , Lammstr - 23 .
Eine schöne Wohnung in gesunder

freier Lage bestehend aus 2 Zimmern
nebst allem Zubehör ist auf 1 . April
zu vermiethen . Näheres
_ Gieß erei M ohr .

Eine fl rundliche Wohnung von
zwei Zimmern im 2 . Stock mit aller
Zugchör aus 1 . Avril zu vermiethen .

_ ILgerstraße ssd

Killisfelderstratze 4 ist im
3 . Stock eine schöne Wohnung , be¬
stehend aus 3 groben Zimmern , Küche,
Keller und Speicherkammer , sofort
oder später zu vermiethen . Zu er-
fragen Hinterhaus 2 . St ._

Schöne Wohnung
3 gr . Zimmer , Badez . , Mansarde u.
Zugehör auf 1 . April 1903 zu ver-
miethen Palmaienstratze 10 .

Wirtschaften !
Für eine leistungsfähige aus¬

wärtige vorzügliche Groß - Brauerei
werden Wirthschaften zu pachten
gesucht durch Zoh . Müller , Karls¬
ruhe, Kaiserstraße 99 ._

Ein gut möblirtes Zimmer
ist an einen besseren Herrn auf
1 . Januar zu vermiethen

Moltkestratze S, 3 . St .
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Danksagung . !
Von Herrn Brauereidircktor Eglau

sind mir als Wcihnachtsgade für die
Kleinkinderschule . das Spital und
Rettungshaus 50 Mk. zugekommcn ,wofür herzlich gedankt wird.

Durlach , 24 . Dez . 1902.
_ Weyer, Dekan.

Danksagung.
Bei Unterzeichnetem sind an Weih-

nachlsgaben eingegangcn : Von der
Maschinenfabrik Gritzner A .- G . für
den Frauenverein 250 Mk. , für das
städtische Krankenhaus 100 Mk., für
die Kleinkinderschule 40 Mk. , für die
Netlungsanstalt 40 Mk- , von der
Familie Gritzner für den Frauen¬
verein 100 Mk. , für die Rettuvgs -
anstalt 20 Mk. , von Geh. Reg.- Rath
Turban für den Frauenverein 10 Mk.,für die Rettungsanstalt 5 Mk-, von
Dir . May für die Rettungsanstalt
3 Mk. , für das Spital 5 Mk. , von
Dir . Beeg für die Rettungsanstalt
S Mk., von Wittwe Philipp für den
Frauenverein 10 Mk. , von Ungen .
für die Klcinkinveischule 3 Mk- , für
die Rettungsanstalt 3 Mk , von Fabr .
Silber für die Kleinkinderschule 3 Mk .,für die Rettungsanstalt 3 Mk. , für
das Krankenhaus 3 Mk. , von Med .-
Rath Geyer für die Kleinkinderschule
3 Mk-, tür die Rettungsanstolt 2Mk .,
von Frau Döcrmann für die Klein-
kinderschule 3 Mk . , von Prof . Kiatt
für die Rettungsanstalt 2 Mk. , von
Frl . Koch für die Kleinkinderschule
2 Mk-, von Frau Werkmeister Alt¬
felix tür die Rettungsanstalt 1 Mk.,von Fcau Wittwe SeMert für die
Klkinkind . rschule 2 Mk. , von Frau
Bahnmeister Temmler ebendahin
2 Mk . , von Frau W . L Schmidt
Wtb . für die Rettungsanstalt 3 Mk.
Diese Gaben werden mit herzlichem
Danke bescheinigt.
_ Specht, Stadtpir .

kil-lgenleiäsnäön
theile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit , was mir von jahre¬
langen, qualvollen Magen - v. Ber -
daunngsbeschwerden geholfen hat.
A . Koeck , Lehrerin, Sachsenhausen
v. Frankfurt a . M.
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Loose ü I Mk , 11 St . io Mk., bei
Mehrabnahme billiger, cfferirt

Bankgeschäft , Karlsruhe .
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(ohne jeden Aufntz von Gorf )

empfehle im Alleinveikauf für Dur lach als
^

bestes IVIilvIi - unrlKnsttsnttSn . Walzkeirnerrmelahe , Wakmkernmesasse , Miertreöer -
mekaste Wekasse-Kraslsntter , sowie P ^snile - Mslssse - Xi ' stt -Der Nähiwerth fteht Hafer und Mais gleich. — WirksamstesMittel gegen Kolik . — Piospekle gratis und franko.

Kcke der Adler - L Schlnchthnusstrctße .
Ls1uLti § iiQ § kür Alt iuiä
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Vlrnräsrezrlinclsr ,
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Kki Gicht, Glikdemißr» , Kspffchmkrien rte.
ist Einreibung mit
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b ( ges. geschützt und mehrf. prämiirt ) ein ausgezeichnetes Linderungsmittel. s
Destillat aus den Blüthen 30 ^ und Früchten 10 " der wilde» 5! astanien . ZZ . Alkoholgehalt 60 f.

'
. ^§ Zu haben : H. Ul Kinhorn-Kpolyeke, Iurtach . ^

i ji .
empfiehlt sein Lager pkinLsEnssss 74 in prima

Ruhrnutzkohle» L Anthracit .
Daselbst werten auch kleine Quantitäten abgegeben .

Bedienung prompt und reell. — MuH erste Hualitäten .

werden zn Kleiderstoffen , Decken und Teppichen , ferner BuckskinLäufer ic. umgearbeitct von der Hrünverger Wostwevereit » . ^ NmviLckiazxvi ' , Krünbevg ( Hessen ) .
Annahmestelle und Musterlaqer bei MÄinalie Gettert , Aurkach, Stupfericherstraße 6. M

Iricchs DLUsrhrLuLsksv . ,amerikanische dto. , Juncker L Muh - Weguttrsüllösen , Kochöseu,Koke-, Gas - L Metroleumöfeu , Ofenschirme L Hfenvorseßer , trans -
portavle Keffeköfen, sowie alle Arten Kochgeschirre L Aeuergerätheempfiehlt außerordentlich billig

K. Leutzler , Lammstv . 23 .

Eine kleine Wohnung
von 3 oder 4 Zimmern , Küche, Än-
lheil am Galten ist sogleich oder
später zu vermielhen. Näheres

Strrxfericherftratz« (.3.

Tliltjtih. erfchr . Lliiifm . ,leb., Jnhab . eig. auswärt . Geschäfte ,durchaus perfekt in Buchführung jed.
Syst , und aller Kaufm . Wiffensch .In Zeugn. und Refer . sucht nebenbei
passend. Engagement ev. halbmonatl .
Gefl . O ff, u. 8 . 8 . an d. Exp , d. Bl .

L/sr >
VST'/SNZ 'S b

^
i
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Xrntlieli smxsulilon .
Preise auf äen Etiketten.
sslL5ckv « k. 2 bis « k. 5 .

^ cogoso ruckeiNei 3.
Vorriigl . t. Venerenile u. ruekerk ^Lnke.

^ I ! einverk » uk :
6 . ss . 6 !um,

Nsuptstruss« 38 kier ,
i< 3ri l . Wenr , 8ö ! ! mgen . I

Keuck - L Krampf -
husten sowie chronische Katarrhe
finden rasche Besserung durch L» r .
Lindenrrreyer 's Scrlus -Won -
bons . In Beuteln L 25 u . 50 Pfg .
sowie in Schachteln ä 1 Mk. in den

in I - udl »«!» und
ILNiiix «!»» «!, .

» ssMtioiliin ^ » ^

Iceit . ^
Korpulenz , Fettleibigkeit ver¬

schwindet bei Gebrauch von Laar -
inann 's Lntfettungs - Thee mit
naturgemäßer Anwendung. Strengreell , kein Schwindel. Bestandtheileauf dem Packet angegeben . Quan¬
tität Nr . i : 3 Mk., Rr . 2 : 5 Mk.,bei besonders starker Korpulenz Nr . 3 :
7 Mk. , Nachnahme oder Post¬
anweisung. Probccarton 1,50 Mk.

Nur echt von Gustav Laarmann ,Herford. Niederlage in Drrrlach :L . Schweizer , Aoler -Diogerie .

Zum Jein - L HkanMngel
wird fortwährend ang nommen.
M . Meister , Karlsruh- r Ho ' . 3 . St .

Feuer - ,
Lebens -, Unfall -,

KastpMchl -
und

Ginöruchdießstahl -

Dersicherilkge«
schließt unter den coulantesten
Bedingungen ab

Die Kcrupi -Agentuv :
Karl Preitz,

Kaufmann ,
Soxhienstratze j(» .

Klavisr - Untserickt
Lopellmelstsr ILukii ,^VeinZartei -str . 11.



Durlach .
Zwangs - Bersteigerung .

Dienstag den 3Ü . d . Mts . ,
Vormittags 9 Uhr , werde ich im
Nathhaus zu Durlach gegen Baar -
zahlung im Vollstreckungswcge
öffentlich versteigern :

14 Mille Cigarren und
Svv Flaschen Cognac .

Durlach , 27 . Dez . 1902 .
Laier ,

Gerichtsvollzieher .

Surimttin Durlch .
Eingetragener Verein .

N n c!i r u f.

6ut Neil

Wir setzen unsere Mitglieder von
dem Ableben unseres langjährigen
Mitgliedes
Gottfried Andreas Meier
hierdurch geziemend in Kenntniß .

Beerdigung Sonntag Nachmittag
3 Uhr .

Sammlung um 2 Uhr im Lokal .
Um zahlreiche Bethciliaung bittet

Der Vorstand .

Kliiclc
MN 8MsitöN .

122 Rerrtsir l ruMmmev von
LÜt IkÄMSULukärrrok , ! Mle. 2 . 23

122 Oouvsrts )
Xuksrtigung innerhalb einiger Ltnnäen .

I^Lttsrir ,
kucbärucleere !,

VurlavI » . llaupt - u . Krone,istr .

Lebte boll . lisrings,
pr . St . o ^ ,10 St . 55 bei

Philipp Knger K Filialen .

Cstristbaumfeier .
Zu der morgen . Sonntag , Abend

von den Stammgästen veranstalteten
Christbanmfcier im Waldhorn ladet
Freunde und Gönner böftichst ein

Das Komitee .

wird ein geweckter junger Mann
Monatliche Vergütung ca . 60 Mk.
Meldungen bei dem Vorstand der
landrvirthschaftlichen Ver¬
sa chsanstaltSugnstenbs ^ .^

Wotznungs -Kefuch .
Gesucht wird auf 1 . April 1903

von einer ruhigen Familie eine schöne
3 Zmurur - Wohnung mit Zubehör .
G,fl Offerten an die Exped . d . B ! .

Am Tage des heiligen Abend , Vormittags 11 '
( Uhr ,

verschied sanft nach langem mit christlicher Geduld getragenen
Leiden im Alter von 64 ^ Jahren

Mim Friedericke Rchfus,
die allzeit treu sorgende Oekonomin unseres Offizier - Casinos .

Wie die Entschlafene in den Jahren körperlicher Rüstig¬
keit stets zuvorkommend und in wahrhaft mütterlicher Für¬
sorge bemüht war , den zeitigen Inhabern des Durlacher
Offizier - Casinos durch Sorge für ihr leibliches Wohl die
Stunden der Erholung zu angenehmen zu machen , so blieb
ihr Interesse selbst in der über dreijährigen Leidenszeit dem
Offizierkorps bis zum letzten Athemzuge zugewandt . Die
Offiziere aller der Truppentheile , welche seit Weihnachten
1877 in Durlach gestanden haben , und besonders das Unter¬
zeichnete Osfizierkvrps bedauern auf 's Tiefste ihren Heim¬
gang und werden in Werthschätzung ihrer Bescheidenheit und
stillen selbstlosen Thätigkeit ihr ein treues Andenken weit
über das Grab hinaus bewahren .

Im Winkn der OWere des KadWn
Win - Bataillons A . 14 :

a ,
Major und Bataillons - Kommandeur .

Todes -Anzeige .
^ Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

unsere liebe , unvergeßliche Mutter , Schwieger -
s mutter , Großmutter und Urgroßmutter

. «Mv - geb. Kunzmann ,
im Alter von 81 Jahren nach längerem , schweren

zu sich zu rufen -
Um stille Theilnahme bitten :

Die trauernden Hinterbliebenen :
I ?» z . Krone .

Dur lach den 26 . Dezember 1902 .
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag !i4 Uhr statt .
Sollte Jemand beim Ansagen vergessen worden sein ,

so diene dies als Einladung .

Kevsebe - L Inäusteik-AuZstellung lluelscb.
Gewerbetreibende und Industrielle des Amtsbezirks , welche keinen

Knmelvebogen erhalten haben , wollen sich grfl . melden bei dem ge -
schäftsfnhrenden Änsschntz (Nathhaus Durlach ). Es wird ihnen
Dann ein Formular uigcschickt werden .

Die Herren Bürgermeister eriuchen wir höflichst , die Gcschä ts -
leute ihrer Gewünde zur Berhetliguiig an der Ausstellung aufzumuntern ,
da dieselbe in ihrem Interesse veranstaltet wird .

Akr geschäftsfnstrende Au ssch uß

D VsrlMi ^ s - L'SLch.LLlrsit ^
rmpfeyle mein

Todes - Anzeige .
Freunden und Be¬

kannten theilen wir
j die schmerzliche Nach¬
richt mit , daß unsere
urtergeßlicheTochter ,
Schwcst - r , Schwä¬
gerin und Tante

Irrtie Wettach
nach schwerer Krankheit sanft
in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten :
Die trauernden Hinterbliebenen .

Durlach , 25 . Dez . 1902 .

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden

und Bekannten , machen
wir die traurige Mit -
tlreilung , daß unser lieber
Gatte , Schwager und
Onkel

Gottfried Andreas Meier ,
Landwirth ,

gestern Morgen 5 Uhr , nach
langem schwerem Leiden , im
Alter von 53 Jahren sanft ent¬
schlafen ist.

Durlach , 27 . Dez . 1902 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die B . erdigung findet am
Sonntag , Nachmittags 3 Uhr ,
von der Friedtzofkapelle aus statt .

Sollte beim Ansagen Jemand
vergessen worden sein , so diene
dies als Einladung .

2 Siück Dauerbrand , sowie
1 Füllofen . olle so gut wie neu ,
sinv sehr billig zu verkaufen bei
K . Herr , Schlosserei , Mühlstr . 7 .

Kummirsiivon einem Kinder¬
wagen ist von der

Lammstiaße bis zur Adlerstrabe ver¬
loren gegangen . Abzugeben gegen Be¬
lohnung ÄdlerftrasteS .

Dunglachlntte ,
eine neue ooale , hat zu verkaufen

August Häuser . Küfermeistcr.

Fuchs - Wallach,
8 Jahre alt , 1,72 Mir .

7»- ^ " groß . zuverlässig ein¬
spännig gefahren , fehlerfrei , billig
zu verkaufen . Näheres

Adler hier.

Zahnarzt I.orsitL,
illsnlsnuk « , Leopolbstr . 38

^ großes Lager in versilberten Tafelgeräthen.

W Akren - , Hokdwaaren - und optisches Heschäst ,
ß ! Hanytstrahe 69 .

i '

!!!
!!«'
ti!
st

st

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 28 . Dezember 1902.

In Durlach :
Vormittags : Herr Dekan Meyer .
Nachmittags Christenlehre : derselbe.
Nachmittags : Herr Stadtvikar Trost .

In Wolfartsweier :
Herr Stadtpfarrer Specht .
Meine Christenlehre .)

Evangel . Bereinshaus .
Sonntag 11 Uhr : Sonntagsschule .

„ ^4 „ Jungsrauenvcrein .
„ 8 » Bibl . Vortrag .

Montag 8 . Gebetsstundc .
Dienstag t,3 „ Missionsverein .

„ 8 « Jünglingsabend .
Friedenskapelle .

Sonntag V . ),10 : Predigt : Pred . Tceg
„ V . 11 : Svnntagsschule .
„ A . 7 : Gcm . - Weihnachtsfeier .

Montag A . 8 : Gesangstunde.
Mittwoch A . 9 : Sylvester - Gottesdienst .

Wolfartsweier :
Sonntag N . !,3 : Predigt : Pred . De eg .

L ( Nl.0LZZIstü55e

kmpüoblk :

Stadt Durlach .
Slandesöuchs -Auszüge .

Geboren r
22 . Dez . : Stefanie Marie , Vat , Ludwig

Heinrich Weiler , Fabrik¬
arbeiter .

22 . „ Pauline Iosephine , Vat . Josef
Bögclsspacher , Schlosser .

23. „ Clisc Sophie , Vat . Karl Johann
Gnthmann , Schreiner .

Eheschließung :
24 . Dez. : Ferdinand Würth von Stockach.

Blechner , und Maria Muß -
gnug von Söllingen .
Gestorben :

22 . Dez . : Alfred , Vat . Michael Arnold .
Schlosser . 2 I . 10 M . a .

23 . „ Philipp Bernhard Gröhbiihl ,
ledigerStadttaglöhncr75 J .a.

24 . „ Friedcrickc Nehfus , ledige Kasino-
Wirthschafteiin , 64 !i J . a.

24 . , Max . Vat . Franz Josef Mist ! ,
Fabrikarbeiter , 3 Jahre alt

25 . „ Julie Katharine Wettach , ledig,
33 Jahre alt .

26. „ Gottfried Andreas Meier . Land »
wirtb , Ehemann , 53 I . a,

^
JUbakti»». DruckurchVerloz »»u et. DupS . Lurl «^
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